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Liebe Leserinnen und Leser, ^ 
Der Sommer und für viele von 
uns auch die Urlaubszeit sind 
vorüber. M i t großen Schritten 
geht es auf die dunkle Jahreszeit 
zu. Der Oktober und November 
erinnern uns an die Vergänglich­
keit alles Irdischen. Die Blätter 
fallen, die Sonne gibt nur noch 
ein fahles Licht, das letzte Obst 
reift, oft schon an entlaubten 
Bäumen. Auch unser Leben 
kennt Jahreszeiten, es gibt Früh­
ling, Sommer und Herbst. Die 
Menschen um uns werden älter, 
man denkt jetzt häufiger an die­
jenigen, die uns ein Stück be­
gleitet haben, die unseren Le­
bensweg kreuzten. Besuche an 
den Gräbern stellen uns die Fra­
ge nach Leben und Tod. Alles 
vergeht scheinbar, uns bleibt die 
Erinnerung. 

Für uns Christen jedoch gilt die 
Zuversicht, dass Gewesenes we i ­
ter wirkt. Der Ewigkeitssonntag 
im November weist uns darauf 
hin. Der auferstandene Christus 
sagt in der Offenbahrung 1 Vers 
17-18: „Fürchte dich nicht! Ich 
bin der Erste und der Letzte und 
der Lebendige. Ich war tot , und 
siehe, ich lebe von Ewigkeit zu 
Ewigkeit." 
Grenzen werden hier durchbro­
chen, eine echte Möglichkeit zu 
neuen, bleibenden Werten wird 
uns geboten. Christus öffnet uns 
die Augen für das, was bleibt, 
was unser Leben verwandelt. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie e t ­
was von dieser Zuversicht in die 
kommende Zeit nehmen. 

Erika Böhnke 
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Tjxyrüokgeblättert 

Bußtage... 
... (früher gewöhnlich Büß-, Bet- und 
Fasttage genannt), solche dem Gottes­
dienst gewidmeten Tage, welche den 
besondem Zweck haben, die Kirchen­
gemeinden auf ihre sittlichen Notstän­
de aufmerksam zu machen. Man un­
terscheidet außerordentliche, für be­
sondere Fälle angeordnete B. (dies 
supplicationum) und feststehende, 
jährlich wiederkehrende (dies rogatio-
num). Als feststehende Bußzeit kannte 

die Kirche anfangs nur die Advents­
und die österliche Fastenzeit; hinzu 
kamen dann die vier Quatemberfastta-
ge. Jetzt sind die B. in den meisten 
deutschen Ländern auf zwei oder auf 
einen im Jahr reduziert. Bei der Zer­
splitterung der kirchlichen Gebiete ge­
hört es zu den frommen Wünschen der 
deutschen evangelischen Kirche, dass 
auch in der Feier der B. eine allgemei­
ne Übereinstimmung hergestellt wer­
den möge. 

Meyers-Konversations-Lexikon, 1886 
Bibliographisches Institut Leipzig 

Herr, Gott 
Wir halten uns verschlossen. Es fallt uns schwer, offen zu sein. Wir verschließen uns in 
unseren Wünschen und Traumen, in unseren Verletzungen und Enttäuschungen, statt 

alles offen zu halten oder zu öffnen. 
Nimm alles ab, was uns verschließt mach uns frei, uns dir zu öffnen. 

Erich Franz 
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Am 30. September (Erntedankfest) wird Liesel Dannert im Rah­
men des Familiengottesdienstes und eines anschließenden Emp­
fangs als Mitarbeiterin verabschiedet. Sie schreibt zur Verabschie­
dung: 

Liebe Gemeinde ! 

Am 30.9.2001 ist es soweit, da nehme ich o f f i ­
ziell Abschied von der Gemeindearbeit, mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. 

Als mich vor 16 Jahren die damalige Gemeinde­
schwester Elke Penner fragte, ob ich ihr nicht bei 
ihrer Arbeit helfen könnte, wußte ich weder genau, was mich, noch 
was man von mir erwartete. Aber da meine Kinder herangewachsen 
waren und mich nicht mehr so dringend brauchten, sagte ich zu. 
Schon sehr bald merkte ich, dass mir der Umgang mit älteren, k ran ­
ken und oft hilfsbedürftigen Menschen Freude machte. Das Ver ­
trauen und die Liebe, die mir bei der Arbeit entgegengebracht wu r-
den, haben mich für manche „Überstunde" entschädigt. „Hilfe zur 
Selbsthilfe", unter diesem Mot to stand die Arbeit. Den älteren Me n-
schen durch Hilfe zum Beispiel die Möglichkeit zu geben, möglichst 
lange in ihren eigenen vier Wänden zu leben. Viele, viele Haushalts­
hilfen habe ich vermittelt, bei der nötigen Anschaffung von Hörge- , 
raten, Brillen, dritten Zähnen, Rollstühlen etc. war ich behilflich. 
Manche Anträge auf finanzielle Hilfe wurden durchgeboxt, sowi e 
Erholungs- und Kurmaßnahmen vermittelt. Und wenn keine andere 
Möglichkeit mehr bestand, konnte ich durch Begleitung den of t 
schweren Schritt ins.Heim ein wenig mildern. 

Der für mich schwerste Teil der Arbeit war die Begleitung allein 
stehender Menschen bis zum Tode. Den leidenden Menschen loszu­
lassen, ihm beizustehen, wird nicht zur Routine. 

Die Aussiedler aus Kasachstan und Russland in unserer Gemeinde 
sind mir in den vergangenen Jahren besonders ans Herz gewachsen. 
Ihnen bei der Integration zu helfen, war ein Ziel der diakonischen 
Arbeit. Ich habe viel bei der Arbeit gelernt und bin reich beschenkt:e 
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worden durch kuriose, lebhafte, aber auch traurige Geschichten aus 
einem für mich so fernen und fremden Land. Besonders das t iefe 
Gottvertrauen der älteren Aussiedlerinnen hat mich tief beeindruckt 
und of t beschämt. Schade ist nur, dass meine Russischkenntnisse ü-
ber „Pilmeni", „Tschebureki", „Doswedanije" und natürlich 
„Samogon" nicht hinausgekommen sind. 

Ich werde die vielen Impulse und Anregungen aus der Gemein­
dearbeit sicher vermissen, aber ich freue mich auch auf die neuen 
Möglichkeiten des Ruhestandes. Die Seniorenfrühstücksrunde, die 
mir besonders viel Freude macht, wird verhindern, dass der Ruhe­
stand langweilig wird. 

An dieser Stelle möchte ich ganz besonders Edith Kohts und Re­
nate Schmeitz danken, die ohne viel Aufhebens stets zur Hilfe bereit 
waren, sei es beim Frühstück vorbereiten, beim Pakete packen, 
beim Rollstühle schieben, bei liebevoller Zuwendung; ohne sie wäre 
vieles nicht möglich gewesen. Aber auch den vielen anderen selbst­
losen Helfern gilt mein besonderer Dank. 

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass die diakonische Arbeit zur 
Unterstützung von Pfarrerin, Pfarrer und Presbytern weitergeführt 
wird, vielleicht in anderer Form; denn Einsamkeit, Angst und Trauer 
sind trotz ambulanter Hilfsdienste immer da. 

Ich werde der Gemeinde auch weiterhin verbunden bleiben, mit 
dem Herzen den Ohren und den Händen. 

Ihre Liesel Dannert 

Urlaubsvertretung für unseren Küster 
in Kornelimünster 

Wenn unser Küster in Kornelimünster, Frank Schulze, in Urlaub 
geht, brauchen wir eine Vertretung, die wichtige anfallende A rbe i ­
ten übernimmt. Dazu gehören vor allem: Pflege der Außenanlagen, 
Botengänge, Reinigung des Gemeindezentrums, Vor- und Nachbe­
reitung von Gemeindeveranstaltungen, einfache handwerkliche Tä ­
tigkeiten usw. Ein Führerschein der Klasse III sollte vorhanden sein. 
Nähere Informationen bei Harald Fenske. 



Kinder- und Jugendgruppen-Infos 
Kindergruppen in Kornelimünster T̂ f 

donnerstags: 17.15 - 18.15 Uhr für 12 - 14 jährige 
freitags: 16.00 - 17.00 Uhr für 9 - 11 jährige 

Jugendtreffs in Kornelimünster 
, Jeden 1. Montag im Mon. 19.30 Uhr „Senitreff" für 20-23 jähr, 

mittwochs: 19.00 - 21.00 Uhr für 16 - 19 jährige 
donnerstags: 19.30 - 22.00 Uhr für 23 - 24 jährige 

. n ' freitags: 18.00 - 20.00 Uhr für 15 - 16 jährige, 14-tägig 
(5. 01<t., 02. Nov., 16. Nov., 30. Nov) 

Kindergruppen in Zweifall 
Für Kinder im Alter von 6-12 Jahren; jeweils von 15.30 -17.30 Uhr 

24. Oktober: „stürmische Zeiten" (Drachen bauen) 
07. November: „schwarzes Licht" (Schwarzlichttheater selbst gemacht) 
05. Dezember: „alte Tradition" (Plätzchen backen) 

KinderKino in Zweifall 
Dienstag, 30. Okt., 15.45 Uhr, „Das kleine Gespenst" 
Mittwoch, 28. Nov., 15.45 Uhr, „Bobo und die Hasenbande" 

im Gemeindehaus Apfelhofstr. Eintritt frei 

Jugendtreff in Zweifall 
freitags: 18.00 - 20.00 Uhr für 15 - 16 jährige, 14-tägig 

(26. Okt.; 9. Nov. 23. Nov.) 
Jugendchor in Kornelimünster 

montags: 17.45 - 19.15 Uhr 
Jugendband in Kornelimünster 

montags: 19.30 Uhr - 21.00 Uhr 

Internetcafe in Zweifall: Öffnungszeiten: dienstags: 18.00 - 20.00 Uhr 
Nutzergebühr: 30 Min. = 1 DM donnerstags 18.30 - 20.30 Uhr 

1 Std. = 2 DM sonntags 10.30 - 12.30 Uhr 

Ansprechpartner für Fragen und Anregungen: •''jTWKtt'. 
Manfred Näth!<e (Jugendreferent) ,<»02408 - 92 89 26, • - ' * * ' « P P t | 

e-mail: Julei.naethkc'i^gmx.de 
Sprechstunde in Kornelimünster: dienstags 14 30 - 16.30 Uhr 



Konfirmandenfreizeit in Hellenthal 
Zwei Konfirmandengruppen von Ute Hoffmann und Harald Fenske 
fahren in Begleitung des Jugendleiters Manfred Näthke und eines 
Helferteams vom 26. - 28. Oktober wie seit vielen Jahren auf eine 
Freizeit ins Schullandheim Hellenthal. Thematischer Schwerpunkt 
wird die Bedeutung des Abendmahls sein. Außerdem sollen Spiel, 
Spaß und Freude die Gemeinschaft fördern. 

Aussciieiden von Frau Gisela Diesen 
aus dem Presbyterium 

Mi t ihrem Geburtstag im Oktober scheidet das 
dienstälteste Mitgl ied aus unserem Presbytenum 
aus. Am 7. März 1976 wurde Frau Olesen aus 
Zwe i f a l l ins P resbyter ium gewählt und ist seit 
über 25 Jahren als Presbyterin ehrenamtlich tätig gewesen. 
Ich erinnere mich noch gut, wie Frau Olesen sich vorgestellt ha t ­
te, als ich 1992 in dieser Gemeinde mein Bewerbungsgespräch 
hatte: „Ich bin Gisela Olesen aus Zweifall, und ich bin für Diako-
nie zuständig." Lepra-Hilfe und Basar, Haussammlungen für die 
Diakonie, die Altenstube Zweifall, die Kontakte zu Hephata in 
Mönchengladbach, Unterstützung der Theatergruppe, der Be­
suchsdienst, die Frauenhilfe, das Wanderkirchenasyl - das sind 
nur Stichworte für viele Bereiche, in denen sich Gisela Olesen 
über die Jahre engagiert hat. Dazu kam natürlich der Presbyte r-
dienst in unzähligen Gottesdiensten, Mitarbeit und Einkäufe für 
Feste und manches andere. In der Altenstube und im Besuchs­
dienst wird sie auch weiterhin mitarbeiten. 
Wir danken Frau Olesen herzlich für all ihr Engagement für Zwe i ­
fall und Vicht und für die ganze Gemeinde. 
Festlich begehen möchten wir ihren Abschied aus dem Presbyte­
rium im Anschluss an den Gottesdienst am Reformationstag (31 . 
Oktober) in Zweifall, dazu laden wir Sie alle herzlich ein. 

Ute Hoffmann 



Rückblick auf unser Gemeindefest 
„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt", so lautete das Mo t to des 
Gemeindefestes, das in diesem Jahr in Zweifall stattfand. So wie 
während des Gottesdienstes die Tiere in die Arche Noah liefen, so 
strömte die Gemeinde in das Kirchenschiff. Gemeinsam und mit viel 
Geduld wurde ein symbolisches Segel aus einzelnen Stoffquadraten 
zusammengeknotet. 
Musikalisch begleiteten unser Kirchenmusiker auf einer (fast) neuen 
Orgel und ein Saxophonist den Gottesdienst. Anschließend ging es 
rund um die Kirche weiter: wer Lust hatte, konnte sich von Pascal 
Salimou in die Welt des afrikanischen Trommeins entführen lassen. 
Schwarzlichttheater, Kinderflohmarkt, Schminken und „das große 

Spiel" waren weitere Angebote. 
Im Gemeindehaus wurden derweil eifrig Zauber-Schüttelgläser ge­
bastelt, Kicker gespielt und unter dem Dach wartete das neu e inge­
richtete Internetcafe „Kzwei" auf die ersten Surfer. Für das leibliche 
Wohl aller Besucher war bestens gesorgt: Suppen, Salate, Gegrilltes, 
Kaffee und Kuchen ließen keinen Wunsch offen und die Konf i rman­
den boten darüber hinaus noch frische Waffeln und Pommes Frites 



an. Wer sich im Kirchgarten genauer umsah, konnte zweierlei e n t ­
decken: auf der Wiese steht ein frisch eingepflanztes Ahornkugel-
bäumchen - ein Geschenk der Hephata - Kindergruppe, die in den 
Sommerferien zu Besuch in Zweifall war. Außerdem ist rechtzeitig 
zum Gemeindefest der Grabstein fertig geworden, der jahrelang im 
Gras lag, er wurde restauriert und an der Kirchenrückwand befes­
tigt. Das gelungene Gemeindefest endete mit einer musikalischen 
Andacht. Es spielten Herr Bachmann, Herr Schnitzler 
(Streichinstrumente) und Frau Steins (Querflöte). 
Ein besonderer Dank geht an alle fleißigen Helfer, ohne die die­
ser Tag nicht möglich gewesen wäre. 

Petra Jentgens 

Hilfe für Russland und Kasachstan 

Aucfi in diesem Jafir sollen wieder vor Weihnachten Pakete nach Russland 
und Kasachstan geschickt werden. Der für uns unvorstellbar große Man­
gel an den nötigsten Artikeln für den täglichen Lebensbedarf hat uns dazu 
angeleitet, hier helfend tätig zu sein. 
Diese Aktion ist mit Kosten verbunden, die durch Spenden abgedeckt 
werden sollen. Deshalb erbitten wir Ihre Überweisungen auf unser Spen­
denkonto (s. vorletzte Seite). Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen au­
tomatisch zugeschickt. 

II! Einladung zur Gemeindeversammlung !!! 
Hiermit möchte das Presbyterium alle Gemeindeglieder, die zum Abend­
mahl zugelassen sind, zu einer Gemeindeversammlung einladen, die 

am Sonntag, den 11. November, (ca. 11.30 Uhr) 

nach dem Sonntagsgottesdienst stattfindet. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Eröffnung der Versammlung 
2. Information und Gespräch über den Einbau von Kirchenfenstern 

in der Kirche Kornelimünster 
3. Verschiedenes 



Oktober 2001 Wir gratulieren 
Johann Barth, Auf der Kier 54, Walheim 
Marianne Enge, Bertholdstr. 2, Breinig 
Gerhard Baltzer, Föhrenweg 18, Oberforstbach 
Kurt Renning, Oberforstbacher Str. 51a, K'münster 
Ruth Kühn, Wilhelm-Pitz-Str. 20 , Breinig 
Anita Pütz, Friesenrather Weg 59, Friesenrath 
Herta Rothe, Rainweg 36, Venwegen 
Paula Renl<ert, Marientalweg 32, Sief 
Frieda Hottmann, Albert-Einstein-Str. 141, Walheim 
Hildegard Petzold, Schleidener Str. 211, Walheim 
Kurt Trümpener, Essiger Str. 37, Breinig 
Hans Kayser, Eisenhütte 21, Schmithof 
Johanna Stefelmanns, Kirchberg 35, Walheim 
Irene Ohligschläger, Hochhausring 9, Walheim 
Horst Statz, Münsterstr. 24, K'münster 
Ruth Stoffel, Schartstr. 17, Zweifall 
Margarete Wagner, Hochhausring 72, Walheim 
Karl Langer, Schleckheimer Str. 90, K'münster 
Ruth Jöhlinger, Hundskaulweg 33, Nütheim 
Gertrud König, Kornbendstr. 40, Zweifall 
Hans-Jürgen Hundsdorf, Ahornweg 12, Breinig 
Siegfried Rissland, Ardennenstr. 97, Schmithof 
Hedwig Eheleben, Friesenrather Weg 3, Friesenrath ̂  
Elfriede Feist, Frackersberg 19a, Zweifall 
Margarete Thoma, Münsterstr. 79, K'Münster 
Hans Eckhardt, Ardennenstr. 51a, Schmithof 
Werner Postleb, Jägerhausstr. 20, Zweifall 
Gertrud Rössler, Leuwstr. 29, Vicht 
Irmgard Otto, Weißdornweg 76, Breinig 
Elisabeth Taraschewski, Auf der Heide 35, Breinig 
Georg Klage, Korneliusmarkt 12, K'münster 
Hendrika Pielhau, Forstiansbend 6, Zweifall 
Gerhard Makowski, Nerscheider Weg 61, Oberfb. 
Margarete Marche, Schleckheimer Str. 15, K'münster 
Liesel Falter, Hochhausring 1e, Walheim 
Olga Haan, Hochhausring 19, Walheim 
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1 zum Geburtstag! November 2001 
07.11.1928 Ingeborg Salomon, Meischenfeld 84a, K'münster 
02.11.1931 Irma Göllner, Alt Breinig 57, Breinig 
06.11.1922 llsa Reh, Tannenallee 14, Oberforstbach 
07.11.1918 Andreas Büchern, Schwinningstr. 37, Oberforstbach 
01.11.1913 Erich Kaieck, Auf der Kier 9a, Walheim 
08.11.1923 Gisela Gülpen, Schwinningstr. 73, Oberforstbach 
08.11.1921 Otto Haase, Klauser Str. 45, K'münster 
09.11.1924 Wiebke Lohr, Corneliastr. 43, Breinig 
09.11.1915 Emma Haschke, Aachener Str. 234, Schleckheim 
10.11.1930 Irmgard Hanzl, Auf der Heide 26, Breinig 
10.11.1928 Eberhard Liepelt, Schützheide 29, Breinig 

;-• 11.11.1903 Ilse Schubert-Zangenberg, Rainweg 36, Venwegen 
12.11.1920 Luise Dammann, Meischenfeld 84, K'münster 
12.11.1925 Fritz Bock, Fischbachstr. 88, Vicht 
13.11.1919 Erna Bertram, Alt Breinig 83, Breinig 
14.11.1920 Heinz Nicke, Am Brändchen 3, Zweifall 
14.11.1925 Ruth Marquardt, Hochhausring 13, Walheim 
15.11.1924 Lina Trispel, In der Lohn 2, K'münster 
16.11.1924 Alfred Firtzlaff, Raerener Str. 69, Lichtenbusch 
17.11.1923 Frida Linden, In der Lohn 1, K'münster 
18.11.1908 Benjamin Fischer, Korneliusstr. 32, K'münster 
19.11.1922 Otto Schultz, Breiniger Berg 32, Breinigerberg 
19.11.1931 Heinz Weirich, Im Steinfeld 10, Oberforstbach 
19.11.1922 Ruth Preuß, Hubertusstr. 2, Breinig 
19.11.1922 Erna Zientek, Eichenheck 21, Schleckheim 
20.11.1916 Charlotte Heßner, Auf der Kier 9a, Walheim 
20.11.1931 Helmut Strehl, Umstr. 34, Venwegen 
20.11.1014 Walter Krüpe, Albert-Einstein-Str. 18, Walheim 
21.11.1913 Frieda Stibbe, Jägersfahrt 7, Zweifall 
21.11.1915 Gertrud Sonnenberg, Aachener Str. 222, Schleckh. 
23.11.1915 Helene Blumenkamp, Zehntweg 4, Breinig 
25.11.1928 loan Szin, An der Höhe 5, Walheim 
26.11.1927 Ursula Hoppe, Tannenallee 28, Oberforstbach 
28.11.1920 Hanna Wiesel, Lufter Weid 8, K'münster 
29.11.1920 Anneliese Schwedt, Schwinningstr. 83, Oberfb. 
29.11.1926 Anneliese Faensen, Föhrenweg 17, Oberforstbach 
29.11.1922 Marie Gras, Werkerbend 5, Zweifall 
30.11.1930 Wilhelm Ricker, Gangolfsweg 50, K'münster 



VORSCHAU UND HINWEISE 

Altenstube Zweifall 
Jeden Montag von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus Zweifall. 
Nähere Informationen bei Gisela Olesen ® 02402 - 71632 

Aquarellmalen 
Jeden Mit twoch von 19.30 - 2 1 . 3 0 Uhr, außer in den Ferien. 
Nähere Informationen bei Gudrun Bertrams ^ 02408 - 4695 

Frauenhilfe Kornelimünster 
Donnerstag, den 4. Oktober, um 15 Uhr im Gemeindezentrum. 
Nähere Informationen bei Ricarda Haack ^02408 / 81208 oder 
Harald Fenske 

Frühstücksbasteln in Zweifall 
Herzliche Einladung an alle Frauen jeden Alters zum gegenseitigen 
Austausch und gemeinsamem Frühstück im Gemeindehaus Zweifall. 
Montag, den 22. Oktober, 5. und 19. November, jeweils von 9.30 
Uhr - 11 . 30 Uhr 

Eine-Welt-Gruppe 
Donnerstag, 8. November, 18.00 Uhr Gemeindezentrum K'münster 
Zu Gast ist die Praktikantin Linda Siregar aus unserer Partnerkirche 
HKBP auf Sumatra/Indonesien. Gäste sind herzlich wil lkommen. 
Nähere Informationen bei Ute Hoffmann 

Verkauf von Eine-Welt-Waren 
Am 1. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in Kornelimünster. 

. Erlös und Spenden werden z.Zt dem Projekt Erdbebenhilfe in El Sal­
vador von Gernot Premper aus Zweifall zugeführt 
(www.erdbebenhilfe.com). 



VORSCHAU UND HINWEISE' 

Erwachsenentreff Kornelimünster 
Der Erwachsenentreff kommt am Mi t twoch, dem 07. November um 
20.15 Uhr im Gemeindezentrum zusammen. 
Nähere Informationen bei Harald Fenske. 

Geselliges Tanzen Kornelimünster 
Donnerstags den 04., 18. Oktober, 15., 29. Nov. jeweils 20.00 Uhr 
Informationen bei Dietrich Eichstädts 02408 - 4004 

Kirchenchor 
Montags, 20.00 - 22.00 Uhr, Gemeindezentrum Kornelimünster 
Näherere Informationen bei Klaus Dederichs oder Hans-Jürgen 
Sünner m 02408 -81414 

Literaturkreis 
Der Literaturkreis tr i f f t sich am Dienstag, den 6. November. Ge ­
sprochen wird über Anna Seghers, „Das siebte Kreuz" Beginn um 
20.15 Uhr im Gemeindezentrum. Herzliche Einladung an alle, die 
sich mit moderner Literatur auseinandersetzen wollen. Das genan n-
te Buch sollte zumindest in Auszügen gelesen sein. 
Nähere Informationen bei Harald Fenske 

Mittwochskreis Kornelimünster 
Mit twoch, den 24. Oktober, 20 Uhr: Vortrag (s. besondere Ankü n-
digung) 
Mi t twoch, den 14. November, 20 Uhr: Geschichte Israels (mit H. 
Fenske). Nähere Informationen bei Renate Schmeitz, ^02408 -
2895 

Ökumenischer Bibelkreis Kornelimünster 
Donnerstag, den 25. Oktober und 15. November, jeweils um 20.00 
Uhr im Gemeindezentrum. Wir lesen und sprechen über den Jako-
busbrief. Nähere Informationen bei Harald Fenske 
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VORSCHAU UND HINWEISE 

Ökumenischer Bibelkreis Zweifall-Vicht 
Wir besprechen in diesem Zeitraum Texte aus dem Jesaja-Buch 
(siehe Aushang und Handzettel). 
Donnerstag, 25. Oktober 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Zweifall 
Nähere Informationen bei Ute Hoff mann 

Ökumenische Frauengruppe Kornelimünster 
Gespräche, Singen, Stille erleben, Fragen feministischer Theologie. 
Mi t twoch, den 24. Oktober und den 7. November, jeweils um 
20.15 Uhr. 

Nähere Informationen bei Brigitte Fenske ® 02408 - 4498 

Spielgruppe Kornelimünster 
Jeden Donnerstag von 9.00 - 11.30 Uhr für 1 y2 - 3-jährige im Ge­
meindezentrum Kornelimünster 
Nähere Informationen bei Angelika Schumacher^ 0241 - 562368 
Seniorentreff Kornelimünster 
Mit twoch, 10. Oktober, fällt aus!! 
Mi t twoch, 24. Oktober, 9.30 Uhr 
Mi t twoch, 07. November, 9.30 Uhr 
Mi t twoch, 2 1 . November, 9.30 Uhr 
Nähere Informationen bei Liesel Dannert 02408-80144. 

Vortragsabend in Kornelimünster 
Del MiLlwothskreib Kornelimünsler lädt alle fauch Männer) zu e i ­
nem Vc.tlrj;^ am Mit twoch, den 24 OUober. um 20 Uhr ins Ge-
ineitidezeii[ iuin Kumelimünslet ein Ägnc«; Wirtz, Kunsthistorikerin, 
informiert unter dem Thema „Kleider machen Leute?" über die 
Mode früherer Zeiten. Herzliche Einladung an alle. 



Zeit für Stille in Kornelimünster 
Jeden Montag von 19.00 - ca. 19.45 Uhr im „Raum der Stille" im 
Gemeindezentrum. 

in d ie T i e f e gehen 
_^'/-jinv Mctif m e i n e s Se lbs t 

• • volJ Ve r t r auen 
^liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiÄiiiliM ^ i i i i i i l i i i i . i r g e n d w a n n "', 

w i ede r a u f z u t a u c h e n '4 

iHl̂ HillllBfei e u c | ^ ^ ^ ^ • SlIIlB 

''̂ iiiiiiiiiifc»., wWBwilTOflty 

^ I M l M i i i i i i i g ^ ^ ^ 

GEAAEINDEBÜCHEREI 
Öffnungszeiten (außer in den Schulferien): 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst von 11.30 - 12.00 Uhr 
mittwochs von 17.00 - 18.00 Uhr 

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL 

Vom • 15. November bis 2 1 . November wird in unserer Gemeinde 
wieder eine Kleidersammlung für die diakonischen Anstalten Bethel 
durchgeführt. 
An Werktagen können Sie in der Zeit von 9.00 - 17.00 Uhr tragfä­
hige und weiterverwendbare Kleidungsstücke in Kornelimünster im 
Gemeindezentrum abgeben. In Zweifall setzen Sie sich mit der Küs­
terin Frau Krings in Verbindung. Wir weisen darauf hin, dass wir 
nach dem 2 1 . November keine Kleidungsstücke mehr annehmen 
können. 

15 



Kirchenfenster in Kornelimünster 
Der Ausschuss für die Gestaltung eines neuen Kirchenfensters hat in 
Zusammenarbeit mit dem Presbyterium einen Künstler beauftragt, 
einen ersten Entwurf zu erarbeiten. Das Ergebnis des Glaskünstlers 
Günter Grohs aus Wernigerode kann nun in der Kirche besichtigt 
werden. Neben einem Probefenster liegt der Entwurf mit Erläute­
rungen aus. Wir bitten Sie nun, sich vor Ort ein Bild zu machen, um 
mit uns ins Gespräch zu kommen. 

Wer das Projekt finanziell unterstützen will , kann eine Spende für 
das Kirchenfenster auf unser Spendenkonto ( s. vodetzte Seite) 
überweisen. Eine Spendenbescheinigung wird automatisch zuge­
schickt. 

Die Umstellung der Währung in 
Europa auf den Euro bnngt es mit sich, dass wir demnächst mit e u ­
ropäischen Münzen nicht mehr im Ausland bezahlen können. „Brot 
für die Wel t " bittet im Rahmen der Aktion „Go-Go-Go" um auslän­
dische Münzen und Scheine, die Sie von diversen Urlaubs - oder Ge­
schäftsreisen noch zu Hause haben. Sie können sie in den Gemein­
dehäusern Kornelimünster und Zweifall abgeben. Wir leiten sie wei-
t e r , u m so d i e w e l t w e i t e A r b e i t v o n 
„Brot für die Wel t " zu unterstützen. 

Umbau der Zweifaller Orgel ' 
Einigen dürfte es aufgefallen sein: die Orgel in Zweifall klingt a n ­
ders. Grund ist der Austausch bzw. die Aufrüstung einiger Register. 
Am Reformationsfest (31 . Oktober) soll im Rahmen des Gottes­
dienstes die Orgel in Anwesenheit des Orgelbauers Josef Classen 
aus Geilenkirchen vorgestellt werden. 

Go - Go - Go 
für „Brot für die Welt G#,G ,G ! 
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KONZERT 
mit 

, dem Jugendblasorchester 
und 

dem Großen Orchester 
des Musikvereins Rott 

Leitung: Waldemar Bayer 
mit Werken von 

Schostakowitsch, Dvorak, Tschaikowski, u. a. 
und dem 

CHORnelimünster 
Leitung: Josef Eich 

M i t Liedern der Renaissance, Gospeis, geistliche Lieder 

Sonntag, den 4. November 
17 Uhr 
Evangelische Kirche 
Kornelimünster 
Schleckheimer Str. 12-16 

Der Eintritt ist frei. 
Am Ausgang wird eine Spende zur Deckung der Kosten erbeten. 



Einladung zum Erntedankfest (30. September) 
Herzliche Einladung zu den beiden Familiengottesdiensten am 
Sonntag, den 30. September, in unserer Gemeinde. 

• in Zweifall Familiengottesdienst um 10 Uhr. Anschließend 
Gemeinde-Frühstück 

• In Kornelimünster Familiengottesdienst um 10.30 Uhr mit 
gemeinsamem Mittagessen (mitgebrachte Eintöpfe und 
Aufläufe) 

Für beide Gottesdienste erbitten wir Erntegaben (frisch oder ha l t ­
bar), die wir dann an die Wärmestube weiterleiten. H 

Gemeindebriefausträger für Hahn gesucht 
Für den Gemeindebezirk Hahn suchen wir eine(n) Gemeindebrief-
austrägerin oder -austräger (ca. 65 Briefe). Wir würden uns freuen, 
wenn Sie uns schon Ende November beim Austragen des nächsten 
Briefes helfen könnten. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro: m 02408 / 3282. 

Filmvorführung (empf. ab 14 Jahre) 
DAS LEBEN IST SCHÖN 

Freitag, 02. November 
l̂#*> f̂-. rrii.^ um 19.00 Uhr 

'' ^ im Evangelischen Gemeindehaus Kornelimünster 

Ein besinnlicher Film für Jung und Alt. 
Der Halbjude Guido und sein kleiner Sohn werden in ein 
KZ deportiert. Dora, die kleine Jüdin, folgt ihnen aus Liebe. Im Lager ver­
sucht Guido dem Kind die grausame Wirklichkeit als ein Spiel vorzufüh­
ren.... 

EINTRITTE 
Kerstin Breuer, Breinig - Heinrich Bödeker, Breinig -Jürgen Thormann, 
Schmithof 
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TAUFEN 
Richard Streich, Walheim - Lea Schioeßer, Breinig - Lea Walischläger, 
Eschweiler - Steffen Oebel, Vicht - Johannes, Reinhold und Rudolf 
Streich, Walheim - Matthias Scholz, Waiheim - Matthis Völz-Scherer, 
Schleckheim 

TRAUUNGEN 
Frank Oebel und Heike Oebel, geb. Horstmannshoff, Vicht - Florian 
Fohrer, Bonn und Daniela Fohrer, geb. Pieren, Aachen 
BEERDIGUNGEN 
Walter Jürgens (81), Hahn - Ewald Schleifer (58), Vicht - Erwin 
Wetzel (72), Kornelimünster - Johannes Utsch (48), Walheim - Frieda 
Friese (89), Walheim 

ANSCHRIFTEN 
Evangelische Kirche in Zweifali: Apfelhofstr. 4 m 02402 / 75 03 55 
Evangelisches Gemeindezentrum in KornelimünsteriSchleckheimer Str. 14 
Homepage: www.kzwei.net 
Pfarrer Harald Fenske, Schleckheimer Str. 16, Kornelimünster S 02408 / 44 98 
Email: fenske.aachen@t-online.de 
Pfarrerin Ute Hoffmann, Apfelhofstr. 29, Zweifall m 02402 / 75 01 02 
Email: hoffmann@aachen.ekir.de 
Küster Kornelimünster: Frank Schulze ® 02408 / 92 89 24 Email:fraschu@talknet.de 
Küsterin Zweifall: Inge Krings @ 02402 / 75 03 55 (privat: 02402 / 7 12 40) 
Jugendleiter Manfred Näthke m 02408 / 92 89 26 (privat: 02404 / 62 7 46) 
Email: Julei.naethke@gmx.de 
Kirchenmusiker Klaus Dederichs @ 0179 / 59 55 86 5 

GEMEINDEBÜRO 
Schleckheimer Str. 12, Kornelimünster m 02408 / 3282 S 02408 / 6199 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 Uhr / Mi 13.00 - 17.00 Uhr 
Verwaltungsangestellte Elvira Pralle , 
Spendenkonto: Aachener Bank eG 

Kto. Nr. 12 00 663 035 Bankleitzahl: 390 601 80 

KIRCHENBUS 
• Abfahrtstage siehe Gottesdiensttabelle (letzte Seite) 

9.50 Uhr Breiniger Berg 
9.55 Uhr Breinig (gegenüber Sparkasse) 

10.00 Uhr Venwegen (Kreuzung Breinig) 
10.05 Uhr Hahn (kath. Kirche) 
10.10 Uhr Walheim (Montebourgstr.) 
10.15 Uhr Schleckheim (Schleckheimer Kapelle) 
10.20 Uhr Oberforstbach (Kreuzung Aachener / Oberforstb. Str.) 



GOTTESDIENSTE 
Datum Zweifall 9.15 Uhr Kornelimiinster 10.30 Uhr 

30.09.01 
Erntedankfest 

10.00 HOFFMANN 
Famiiiengottesdienst / Abendmahl 

FENSKE 
Familiengottesdienst 
Abendmahl / Kirchenbus 

07.10.01 
17. S. n. Trinitatis 

HOFFMANN 
Abendmahl 

HOFFMANN 
Abendmahl / Kirchenbus 

13.10.01 
Samstag 

18.00 HOFFMANN -

14.10.01 
18. S. n. Trinitatis 

- HOFFMANN 
21.10.01 

19.S.n.Trinltatis 
FENSKE FENSKE 

27.10.01 
Samstag 

18.00 BECKER ' ' ' 

28.10.01 
20. S. n. Trinitatis 

- BECKER 
31.10.01 

Reformationsfest 
19.00 HOFFMANN 
Abendmahl 

-

04.11.01 
21. S. n. Trinitatis 

FENSKE 
Abendmahl 

FENSKE 
Abendmahl / Kirchenbus 

10.11.01 
Samstag 

18.00 HOFFMANN -
11.11.01 

Drittletzter. So. d. 
Kirchenjahres 

- HOFFMANN 
18.11.01 

Vorletzter So. d. 
Kirchenjahres 

HOFFMANN / DONCKS 
Ökumenischer Gottesdienst 

HOFFMANN , 

21.11.01 
Büß- und Bettag 

- 20.00 FENSKE/MULLER 
Ökumenischer Gottesdienst 

25.11.01 
Ewigkeitssonntag 

HOFFMANN / FENSKE 
Abendmahl 

HOFFMANN / FENSKE 
Abendmahl 

02.12.01 
1. Advent 

FENSKE 
Abendmahl 

FENSKE 
Abendmahl / Kirchenbus 

Andachten: 

AJtentieim Venwei^eti; Dienstag 

lillllllllS^^^ 
Seniorenzentium Walheinr 'Jornerstag 

Dorjnerstag 

Kindergottesdienst: Kornelnnünster-

Zweifalt: 

* 0 2 . Oktober (Hoffmann), 10.00 Uhr 

• 06 Novembei tPenske) 10.00 Uhr 

• 18. Oktober (Hoffrriann), 1/15 Uhr 

• 15. November (Fertske) 17.15 Uhr 

jeden Sonntag 10.30 Uhr 
(außer in den Ferien) 
27 OktoDcr, 10.00-12 00Uhr 
17 November. 10.00- 12 00 Uhr 


